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Vogelsbergkreis – Neben der
Einbringung des Etatentwurfs
für das Jahr 2026 und der Haus-
haltsrede von Landrat Dr. Jens
Mischak (CDU) bestimmte eine
scharfe Auseinandersetzung
um den geplanten Abriss eines
ehemaligen Schulgebäudes in
Homberg die jüngste Sitzung
des Kreistages. Ein Aktenein-
sichtsausschuss wird nun am
Donnerstag,27.November,ab17
Uhr imSitzungssaal „Hoherods-
kopf“desLandratsamtesöffent-
lichseineArbeitaufnehmen.
Der Akteneinsichtsausschuss

warvondergemeinsamenFrak-
tion der Linken und der Klima-
listebeantragtworden,waralso
zwingend zu installieren. Eine
Abstimmung darüber gab es
dennoch, wobei zwölf Enthal-
tungen und eine Neinstimme
von 52 abgegebenen Stimmen
gezählt wurden. Zur Verfah-
rensbeschleunigung hatten
CDU und SPD vorgeschlagen,
den Haupt-, Finanz- und Wirt-
schaftsausschussmit der Aufga-
be zu betrauen, um vor der Ar-

beitsaufnahme nicht noch Mit-
glieder berufen und einen Vor-
sitzenden wählen zu müssen.
Das wurde so beschlossen. Die
Homberger Linken-Abgeordne-
te Barbara Schlemmer und Ers-
ter Kreisbeigeordneter Patrick
Krug (SPD) schilderten jeweils
aus unterschiedlichem Blick-
winkel die Geschichte der Aus-
einandersetzung um die ehe-
malige Kreisberufsschule, die
späternochalsGrundschule ge-
nutzt wurde und seit 15 Jahren
leersteht.
„Ich weiß, was in den Akten

sein müsste“, erklärte Schlem-
mer. Sie hatte in dieserWahlpe-
riode wiederholt Beschwerden
über die Homberger Stadtpoli-
tik imKreistagvorgetragen.Oh-
ne sie namentlich zu nennen,
kritisierte sie diesmal Hom-
bergs Rathauschefin Simke
Ried (CDU): „Wir lebenineinem
Rechtsstaat“, betonte Schlem-
merundwarfderBürgermeiste-
rin vor, sich nicht an dessen Re-
geln zu halten. Zum Aktenein-
sichtsverfahren mutmaßte die

Linke, Hessens für den Denk-
malschutz zuständiger Kultur-
minister Timo Gremmels (SPD)
sei bei seiner Entscheidung pro
Abriss des Gebäudekomplexes
inderHombergerFriedrichstra-
ße nicht vollständig informiert
worden. Schlemmer verwies
immerwiederauf einBürgerbe-
gehren(„initiiertvonderCDU“),
indemsich87ProzentderWäh-
lerschaft gegen den Abriss des
Schulgebäudes ausgesprochen
hätten:„Souveränsindnichtdie
Stadtverordneten, sondern die
Bürger.“ Es lägen Pläne vor, in
dem Komplex 1120 Quadratme-
terbezahlbarenWohnraumun-
terzubringen – barrierefrei und
seniorengerecht.
„Es ist nichts rechtswidrig,

nur weil das Amt für Denkmal-
pflege oder die Linke einen
Sachverhalt anders sehen“, be-
richteteVizelandratKrugals zu-
ständiger Dezernent von unter-
schiedlichen Ansichten, in der
letztlich eine Ministerweisung
für eine Entscheidunghabe sor-
genmüssen, weil es vorher kei-

ne Verständigung gegeben ha-
be. „Es gibt nichts zu verheimli-
chen“, versicherte Krug, die Ak-
tenseieneinoffenesBuch.Nach
der jetzt getroffenen Entschei-
dung könnten nach demAbriss
39 Wohneinheiten in drei Ge-
bäudekomplexen gebaut wer-
den.EinMosaikundeineSkulp-
tur aus Schulzeiten blieben er-
halten.
Bereits 2013 sei bei gleicher

Rechtslage der Abriss beantragt
und genehmigt worden. Da-
mals seien ein Drogeriemarkt
und Wohnungen als Neubau
vorgesehen gewesen. Diese Ge-
nehmigung sei dann ohne Bau-
beginn abgelaufen. Mit Interes-
senbekundungen ab 2019 hät-
ten sich jeweils nur mögliche
Bauherrengemeldet, die von ei-
nem Abriss der alten Gebäude
ausgingen. Aber nun habe die
Denkmalpflege den Erhalt der
Schulgebäude gefordert. Auf
Widerspruch der Stadt Hom-
berg hin habe der Anhörungs-
ausschuss des Vogelsbergkrei-
ses fürAbriss gestimmt, derDis-

sensmit derDenkmalpflegeha-
be dennoch weiterbestanden,
sodass nun im Dezember 2024
der Streit dem Minister vorge-
legt worden sei, der seine Wei-
sung nach einer Ortsbesichti-
gung imSeptember2025gefällt
habe. Offene Briefe vonBarbara
Schlemmermit ihrerArgumen-
tation seien ebenfalls Bestand-
teilderAkten.
Krug warf der Linken aller-

dings vor, mit Schmutz zu wer-
fen, damit von ungeheuerli-
chen Behauptungen etwas hän-
gen bleibe, und wies den Vor-
wurf der Korruption zurück:
„Wollen Sie behaupten, Mitar-
beiter des Kreises oder ich seien
gekauft?“Krugempörtesichfer-
ner über die Aussage, „80 Jahre
nach Nürnberg“ Gesetzesbruch
begangen zu haben und so „auf
eineStufemitdenMenschheits-
verbrechen der Nazis“ gestellt
wordenzusein. LandratDr. Jens
Mischak (CDU) forderte hierfür
vergeblicheineEntschuldigung
von Schlemmer: „Das wäre das
Mindestegewesen.“ ws

Akteneinsichtsausschuss soll für Klarheit sorgen
Heftige Debatte im Kreistag um Abriss der ehemaligen Homberger Schule – Krug verärgert über Die Linke

1 Machtübernommen
InAlsfeldhabendieNarrenmit
der Machtübernahme im Rat-
hausdiefünfteJahreszeiteinge-
läutet. Ganz so einfach war es
diesmalabernicht. Seite14

2 Vor 30 Jahren
Vor 30 Jahren schon konnten
die Narren am 11.11. erfolgreich
das Rathaus in Alsfeld erobern.
DochaucheinFall vonZivilcou-
rage sorgte für Schlagzeilen.

Seite15

3 Familienfreundlichkeit
Was hat Antrifttal für Familien
mitKindern zubieten?DasRat-
hausantwortet. Seite16
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FrüherwurdeaufderFrankfur-
terBuchmessederkurioseste
Buchtitelprämiert. 2008hieß
derSieger »Begegnungmit
demSerienmörder: Jetzt spre-
chendieOpfer«, zwei Jahre
späterwurde»ZehnTipps,das
Mordenzubeendenundden
Abwaschzubeginnen«prä-
miert, 2011dann»Frauenverste-
hen in60Minuten«. ImNetz
wirdbeklagt,dassderPreis
nichtmehrvergebenwird.Als
preiswürdigeTitelwerden
genannt: »Gedankenlesen
durchSchneckenstreicheln«,
»Sieben JahreohnePommes:
45BibelgeschichtenzumVorle-
sen«unddasSteuerrechts-
Fachbuch»MeineFrau isteine
außergewöhnlicheBelastung«.
DerDiplomatundAutorStefan
ausdemSiepennennt insei-
nemKompendium»Wieman
schlecht schreibt«.Buchtitel,
welchedieLeserschaftvor
unlösbareRätsel stellen:Hand-
kes »Die InnenweltderAußen-
weltder Innenwelt«,Hubert
FichtesRoman»Detlevs Imitati-
onen ›Grünspan‹«oderein
RomanvonMarianneFritz:
»NaturgemäßI.Entweder
Angstschweiß.Ohnend.Oder
Pluralheft.« Ichglaube,manche
Autorenwollengarnichtgele-
senwerden. IhrProblem,nicht
meines. Siepenerwähntauch
PeterRühmkorfsGedicht-
sammlung»IrdischesVergnü-
gen ing«,dasaufdasVersepos
»IrdischesVergnügen inGott«
desBarockdichtersBarthold
HinrichBrockesanspielt sowie
aufdiephysikalischeAbkür-
zungfürdasFallgewicht »g«.
DamitkommezumAusdruck,
»dassdermoderneMenschaus
dereingebildetenHöhedes
Glaubensabgestürzt seiund
seinemetaphysischeGebor-
genheitverlorenhabe«. Siepen
merktan,dasseswohlnursehr
wenigeLesergibt,dieBrockes
lesenundsichgleichzeitigmit
physikalischenAbkürzungen
auskennen. Ihmfälltnureiner
ein:PeterRühmkorff. jw

Guten Morgen,
liebe Leser!

Alsfeld – Mit dem symboli-
schen Spatenstich ist am Mon-
tagderStartschuss fürdasgröß-
teBauprojekt inderGeschichte
des Vogelsbergkreises gefallen:
den Neubau des Kreiskranken-
hauses Alsfeld. Landrat Dr. Jens
Mischak (CDU) sprach von ei-
nem„großenTagfürdiegesam-
te Region“, der den Beginn ei-
ner „heißen Phase“ markiere.
Nach Jahren intensiver Planun-
gen, Diskussionen und politi-
scher Abwägungen soll nun bis
2028 ein modernes Kranken-
haus entstehen, das die wohn-
ortnahe medizinische Versor-
gung langfristig sichert.
Mit Gesamtkosten von rund

97 Millionen Euro handelt es
sich um die größte Investition,
die der Vogelsbergkreis je ge-
stemmthat. Rund46Millionen
Euro davon stammen aus Lan-
desfördermitteln,wieDr. Sonja
Optendrenk (CDU), Staatsse-
kretärin im Hessischen Minis-
terium für Familie, Senioren,
Sport, Gesundheit und Pflege,
erläuterte: „Das Land Hessen
leistet damit ein klares Be-
kenntnis zur Gesundheitsver-
sorgung im ländlichen Raum.“
Weitere acht Millionen Euro
trägt das Krankenhaus selbst,
der Kreis übernimmt 43 Millio-
nenEuro.DieFörderquoteliege
damit„beiüber40Prozent–ein
außergewöhnlicher Wert in
diesenZeiten“, soMischak.
Während andernorts Kran-

kenhäuser schließen oder fusi-
onieren, setze der Vogelsberg-
kreis bewusst ein anderes Zei-
chen. „DieserNeubaufällt inei-
ne Zeit, in der es nicht
selbstverständlich ist, ein Kran-
kenhaus für fast 100 Millionen
Euro zu errichten. Doch gerade

in der Fläche sind wohnortna-
he Krankenhäuser unverzicht-
bar“, betonte Mischak. Er erin-
nerte auchdaran, dass seinVor-
gänger Manfred Görig (SPD)
kurz vor der Kommunalwahl
2021daraufgedrängthabe, eine
Grundsatzentscheidung für
den Neubau zu treffen, die der
vormalige Kreistag mit über-
wältigender Mehrheit über die
Parteigrenzen hinweg be-
schlossenhabe.
Mit demneuenHauswird die

Bettenzahl künftig bei rund120
plus Intensivbetten liegen – an-
gepasst an den regionalen Ver-
sorgungsauftrag und die ge-
planteKrankenhausreform.
DerNeubauwirdvonderagn-

Gruppe als Generalplaner be-
treut. Architekt Thomas Rettig
sprach von einem „Projekt, das
aus einer Vision der letzten 20
Jahre nun Wirklichkeit wird“.
Das neue Krankenhaus biete
„kurzeWege, helle Räume und
eine große Dachterrasse“, die
für Patienten und Mitarbeiten-
de optimale Bedingungen bö-
ten. Krankenhaus-Geschäfts-
führer Volker Röhrig hob die
Bedeutung des Projekts für die

Region hervor: „Wir bewegen
heutezwarnureinganzkleines
Stück Erde, damit feiern wir
aberdieZukunftdermodernen
medizinischen Versorgung.“
Besonders die Notfallversor-
gung werde auch künftig an
365 Tagen im Jahr rund um die
Uhr sichergestellt. Zudem wer-
de der Ausbau der Geriatrie der

älter werdenden Bevölkerung
Rechnung tragen. Das Haus sei
weit mehr als ein Stück Beton
undTechnik.Hiertreffemedizi-
nischeVersorgung aufmensch-
liche Nähe. Dies sei ein wichti-
ges Kriterium für dieGenesung

der Patienten. Für ihn sei der
Neubau auch ein Symbol von
gleichwertigen Lebensverhält-
nissen zwischen Stadt und
Land, das Rechtsstaatlichkeit
und Demokratie stärke. Da-
rüber hinaus betonte er, dass
das Mammutprojekt nicht oh-
ne die Mitarbeiter des Kreis-
krankenhauses umsetzbar ge-
wesen wäre. Ob Ärzte, Pflege-
kräfte oder alle weiterenMitar-
beiter des Hauses, alle hätten
während der Entwurfsplanung
ihre Kompetenzen einge-
bracht, um ein funktionales
Krankenhaus bauen zu kön-
nen. Es seien die Experten vor
Ort, die gestern, heute und
morgen für eine gutemedizini-
sche Versorgung in Alsfeld ge-
braucht werden. Alsfelds Bür-
germeister Stephan Paule
(CDU) bezeichnete denNeubau
als „Symbol der Hoffnung für
den ländlichen Raum“. Vielen
MenschenfalleeingroßerStein
vomHerzen,dasssieauchkünf-
tig in ihrer Nähe medizinisch
gut versorgt seien. „Unsere Se-
niorinnen und Senioren müs-
sen sichnichtmit 80 Jahrenauf
die Autobahn begeben, um

ärztliche Hilfe zu finden“, so
Paule. Landrat Mischak dankte
abschließend allen Beteiligten
– den politischenGremien, Pla-
nern, Ärztinnen, Pflegekräften
und Mitarbeitenden des Hau-
ses. „Das Krankenhaus ist weit
mehr als Beton und Technik“,
sagte er. „Es steht fürmenschli-
che Nähe, Sicherheit und Ver-
trauen – und ist ein wichtiger
Baustein gleichwertiger Le-
bensverhältnisse zwischen
StadtundLand.“

„Ein großer Tag für die Region“
Der Vogelsbergkreis inves-
tiert in die Zukunft: Mit
dem Spatenstich für das
neue Kreiskrankenhaus
Alsfeld startet das größte
Bauprojekt seiner Geschich-
te – und setzt ein Zeichen
für die Zukunft der Gesund-
heitsversorgung im ländli-
chen Raum.

VON CHRISTIAN DICKEL

Unter denAugen vonTeilender Belegschaft des Kreiskrankenhauses und vielen Lokalpolitikern führen (v. l.) StephanPaule,
Patrick Krug, Dr. Sonja Optendrenk, Manfred Görig, Dr. Jens Mischak, Volker Röhrig und Thomas Rettig den symbolischen
Spatenstich durch. CHRISTIAN DICKEL

DatenzumNeubau
Gesamtkosten: ca.97Mio.
Euro
FörderungLandHessen:46
Mio.Euro(21Mio.EuroKIP-
Mittelund25Mio.Eurozu-
sätzlicheFörderung)
Eigenanteil Krankenhaus:8
Mio.Euro
Anteil Vogelsbergkreis:43
Mio.Euro
Bettenzahl:120plus Intensiv-
betten
GeplanterBauzeitraum:drei
Jahre (Fertigstellungbis2028)

” Wir bewegen
heute zwar nur ein
ganz kleines Stück

Erde, damit feiern wir
aber die Zukunft der

modernen
medizinischen
Versorgung.

Krankenhaus-Geschäftsführer
Volker Röhrig


